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Klimawandel im Alpenraum

Toni Eberle

Umweltbeauftragter

Als Umweltbeauftragter des SAC Säntis befasse ich 
mich mit verschiedenen Themen. Waren es in der 
Vergangenheit Fragen im Zusammenhang mit 
Jagdbanngebieten, Wildruhezonen oder dem freien 
Zugang zu unseren Tourengebieten, rücken seit ge-
raumer Zeit Themen wie der Klimawandel und 
dessen Auswirkungen in den Fokus.

Die global steigenden Temperaturen wirken sich in 
der Schweiz und speziell im Alpenraum besonders 
stark aus. Die Alpen reagieren sehr sensibel auf 
Klimaschwankungen. Der in der Zwischenzeit au-
genfällige Gletscherschwund, auftauender Perma-
frost und daraus folgende Instabilitäten von ganzen 
Bergflanken sowie Hitzeperioden und Starknieder-
schläge sind die sichtbaren Folgen dieser Entwick-
lung. Dieser Wandel hat weitreichende Auswirkun-
gen auf viele Bereiche in den Berggebieten. Der 
Lebensraum Alpen ist an vielen Stellen bedroht, 
Gebietssperrungen aus Sicherheitsgründen oder 
der notwendig werdende Bau von umfassenden 
Schutzbauten für Siedlungen oder Verkehrsträger 
sprechen eine deutliche Sprache.

Auch der SAC ist mit der Hütteninfrastruktur stark 
betroffen. So sind Hüttenzustiege nicht mehr be-
gehbar und müssen neu angelegt, gesichert oder 
verlegt werden. Steinschlag bedroht exponierte 
Hütten und die Wasserversorgung stellt die hütten-
besitzenden Sektionen vor ernsthafte Probleme.

Bei der Tourenplanung stellen wir fest, dass ver-
schiedene Routen im Hochgebirge nicht mehr be-
gehbar sind oder aber sie haben ihren Charakter 
in den letzten Jahren stark verändert. Generell 
nimmt die Gefahr von Steinschlag auf unseren 
Touren zu. Wollen wir diesen Prozess der Verän-
derung stoppen oder zumindest verlangsamen, ist 
Handeln im Bereich Umwelt angesagt.

Als Bergsportlerinnen und Berg-
sportler tragen wir eine Verant-
wortung, wie wir uns bei der 
Ausübung unserer Aktivitäten 
gegenüber unserer Umwelt und 
dem Alpenraum verhalten. Der 
SAC hat verschieden Projekte 
lanciert, um unsere Aktivitäten 
möglichst umweltverträglich zu 
gestalten und die natürlichen 
Ressourcen zu schonen. Ver-
mehrt sind wir angehalten, Um-
weltaspekte bei der Tourenpla-
nung mit der Auswahl der Ziele, 
der Art des Reisens und dem Ver-
halten im Tourengebiet zu be-
rücksichtigen. Nehmen wir diese 
Verantwortung nicht wahr, sind 
wir grundsätzlich ganz normale 
«Konsumenten» im Alpenraum.
Berücksichtigen wir doch ver-
mehrt diese Aspekte bei unseren 
Aktivitäten in der erhaltenswer-
ten Gebirgswelt und leisten da-
mit einen aktiven Beitrag gegen 
den Klimawandel.
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Teile deine Bergerlebnisse!
Hast du ein schönes Bild in den Bergen geschossen? 

Wir freuen uns, wenn du es mit uns teilst und mit Angabe 

des Aufnahmeorts an redaktion@sac-saentis.ch sendest. 

An dieser Stelle können auch Fotos vom Handy (mit 

einigermassen guten Kameras) eingereicht werden.

Eingereicht von (v.l.n.r): Esther Salzgeber 

(Chammhaldenfan), Ladina Fäh (JO am 

Panorama geniessen), Noemi Lieberherr 

(unbunter Ausblick vom Baumwipfel-

pfad), Hans Fitzi (oberhalb des unteren 

Mönchjoch)

Eure schönsten

SENDE UNS 

JETZT DEINE 

FOTOS
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Präsident Adrian Steiner Dorf 7
9053 Teufen 

 praesident@sac-saent  is.ch
 078 742 01 65

Aktuarin Agatha Trütsch Reggenschwilerstrasse 6a
9402 Mörschwil

 aktuarin@sac-saentis.ch
 079 785 01 65

Vizepräsident /
Kassier

Martin Gonzenbach Witenschwendi 18
9100 Herisau 

 kassier@sac-saentis.ch

Informatik Ursulina Kölbener Gaiserstrasse 120
9050 Appenzell Meistersrüte

 informatik@sac-saentis.ch
 078 611 74 20

Tourenchef Winter Ernst Keller Gass 115
9103 Schwellbrunn 

 winter.tourenchef@sac-saentis.ch
 079 600 01 35

Tourenchef Sommer Basil Brunner St. Georgen-Strasse 71
9000 St. Gallen

 sommer.tourenchef@sac-saentis.ch

JO-Chef Martin Meier Hannebuebes 6
9050 Appenzell 

 jo.chef@sac-saentis.ch
 079 420 38 98 

KIBE-Chef Roger Spiess Kalabinth 55
9042 Speicher 

 kibe.chef@sac-saentis.ch
 071 525 06 09 / 079 482 24 03 

Senioren-Chefin Anita Rohner Alpenrose 1253
9103 Schwellbrunn 

 senioren.chef@sac-saentis.ch
 071 352 43 90 / 078 873 63 10 

Rettungschef Thomas Koller Obermoosberg 45a
9100 Herisau

 rettungschef@sac-saentis.ch
 078 803 26 14

Hüttenverantwortlicher Patrick Steiger Bahnhofstrasse 17
9402 Mörschwil 

 huettenobmann@sac-saentis.ch
 071 866 14 14 / 079 783 58 11

Hüttenchefin 
Chammhalden

Esther Salzgeber Güetlistrasse 4
9050 Appenzell

 chammhaldenhuette@sac-saentis.ch
 071 780 00 86 / 079 640 38 31

Hüttenwart 
Hundstein

Peter Ehrbar Sonnhalde 16
9107 Urnäsch 

 info@hundstein.ch
 079 412 92 24

Mitgliederkontrolle Michael Brändle Erlenbachstrasse 3
9100 Herisau 

 mitgliederverwaltung@sac-saentis.ch
 079 683 17 46

J+S Coach Max Rüttimann Hegianwandweg 41
8045 Zürich 

 js.coach@sac-saentis.ch
 044 461 93 10 / 079 244 15 37

Umweltbeauftragter Toni Eberle Ramsen 4250
9100 Herisau 

 umwelt@sac-saentis.ch
 071 352 64 65 / 079 236 90 90

Bibliothekarin Helene Kempf Wüst Sonnhaldenweg 30
9100 Herisau 

 bibliothek@sac-saentis.ch
 071 351 27 42

Redaktionsteam 
Clubnachrichten

Andrina Frey,
Noemi Lieberherr

 redaktion@sac-saentis.ch

Revisor Reto Fausch Speicherstrasse 25a
9053 Teufen 

 revisoren@sac-saentis.ch
 071 333 47 60

Revisor Tessa Füllemann Rütistrasse 4
9050 Appenzell 

 revisoren@sac-saentis.ch
 079 660 00 07

SAC Sektion Säntis
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Termine 2021
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AUS DEM VORSTAND

Redaktionsschluss Clubnachrichten
Sonntag, 19. September 2021

Vorstandssitzungen
Freitag, 20. August 2021
Donnerstag, 14. Oktober 2021

Hauptversammlung 
Sonntag, 5. Dezember 2021

01-16 | 59. JG 29

Trennt sich ein Teilnehmer mit dem Einverständnis des Tourenleiters von der Gruppe, so 
macht er dies auf eigene Verantwortung und gilt somit nicht mehr als Gruppenmitglied. 
Der Tourenleiter notiert den Zeitpunkt und Standort und vermerkt dies im Tourenbericht. 

Art. 6.8
Die Kostenbeteiligung der Sektion bei Touren und Kursen ist durch das Entschädigungs- 
reglement SAC Sektion Säntis geregelt.

Art. 6.9
Der SAC-ZV hat zugunsten der Tourenleiter sowohl eine Rechtsschutz- als auch eine 
Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Der SAC verfügt über keine Unfallversicherung, 
weder für Tourenleiter noch für Teilnehmende, welche Bergung, medizinische Betreuung, 
Lohnausfall usw. deckt. 
Alle Teilnehmenden müssen daher zwingend über einen eigenen genügenden Versiche-
rungsschutz, insbesondere für Unfall, Krankheit und Bergungskosten verfügen. 

Herisau, 5.2.2016 | Der Sektionsvorstand 

TOURENREGLEMENT

Inserat

L a n d m a s c h i n e n  A G
G a s s  1 1 5
9 1 0 3  S c h w e l l b r u n n
T e l .  0 7 1  3 5 1  1 8  2 0   
F a x  0 7 1  3 5 2  1 2  2 3





Mädesüss
Filipendula ulmaria
Martina Rocco, dipl. Kräuterfachfrau

Das nasskalte Wetter hat die Natur fest im Griff. Die meisten Pflan-
zen hinken der üblichen Blütezeit hinterher, so auch das Mäde-
süss. Man findet das echte Mädesüss an sumpfigen Stellen oder 
Bachrändern. Gut zu erkennen am rot-braunen Stil, den paar-
weise gezackten Blättern und an der wunderbar duftenden Blüte, 
die von Juni bis September sichtbar ist.

Läuft man auf Mädesüss zu, ist es schon von weit her zu riechen. 
Ein betörender Geruch von Mandeln weckt die Aufmerksamkeit 
von Mensch und Tier. Die Bienen lieben diese Staude und sammeln 
fleissig Nektar.

Schon bei den Kelten galt Mädesüss als wichtige Heilpflanze. Erst 
viel später ist es der Wissenschaft gelungen, den Wirkstoff aus der 
Pflanze zu gewinnen und zu Aspirin verarbeiten. Die Salicylsäure ist 
verantwortlich für die Schmerzstillung und dient für die Genesung 
bei Infektionskrankheiten. Es gilt jedoch zu beachten, dass Mäde-
süss Produkte in jeglicher Form ebenfalls die gleiche Wirkung wie 
das Medikament haben. Da Salicylsäure blutverdünnend ist, dürfen 
keine Getränke oder Speisen mit Mädesüss an Personen mit Blut-
verdünner Medikamenten oder an kleine Kinder unter 8 Jahren 
verabreicht werden. 

Mädesüss | Filipendula ulmaria
Das Mädesüss ist ein Rosengewächs 

und wird auch Spierstaude genannt.

Seine wichtigsten Eigenschaften sind:
blutreinigend, entgiftend, entzün-

dungshemmend, harntreibend, 

schmerzstillend, schweisstreibend

Die häufigsten Anwendungsgebiete 
im Gesundheitsbereich sind: 
Fieber, Gliederschmerzen, Schmerzen 

generell, Gicht, Rheuma, Nieren-, 

Darm- und Blasenprobleme

Erntezeit: Man sammelt Kraut und 

Blüten von Juni bis September.

Inhaltsstoffe: Salicylsäure, Gerbstoffe, 

Terpene, Vanillin, Gaultherin, Schleim, 

Heliotropin Magnesium, Kalzium, Eisen

www.kraeuterzauber.ch

WEBTIPP
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REZEPT 

Mädesüss Likör

Der Likör hält sich, dunkel gelagert, für mehrere Jahre. 
Übrigens kann man aus den Mädesüssblüten auch feinen 

Sirup herstellen. Man nutze dazu das gleiche Rezept wie für 
Holderblütensirup, lasse jedoch die Zitronensäure weg! 

Ihr braucht
15 Mädesüss Blüten | 5 dl Vodka 40% | 1 dl Brandy | 
1 Zimtstange | 3 Kardamom Kapseln | 1 dl Wasser | 

150 g Rohzucker

• Alles in ein Glas füllen, gut umrühren und 

4 Wochen bei Zimmertemperatur stehen lassen.

• Danach durch einen Kaffeefilter sieben.

• Wasser und Rohrzucker zusammen aufkochen 

und auskühlen lassen

• Den Zuckersirup in den filtrierten Auszug giessen, 

gut umrühren, in dunkle Flaschen füllen und geniessen.



Data Service AG
Feel secure

Fon 071 577 08 88
www.dataserviceag.com

Vertriebspartner für:
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TOP TOUR
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PROGRAMM 2021



Tourenprogramm
September – Dezember 2021

Mittwoch, 1. September 2021

Wanderung über den Tanzboden zum Ricken 
Ebnat-Kappel - Tanzboden - Ricken, ca. 6 Std., 1120 hm aufwärts, 960 hm abwärts

 Margrith Graf-Knüsel  T2

Samstag, 4. September – Sonntag, 5. September 2021

KiBe Biwaktour
Wir suchen uns einen schönen Platz, irgendwo in der freien Wildbahn und 
übernachten unter dem Sternenhimmel. 

 Ueli Fässler, Samira Eberle

Samstag, 4. September – Sonntag, 5. September 2021

JO Biwaktour 
Wir suchen einen schönen Platz in der Natur und geniessen die Nacht unter 
freiem Himmel.
 
 Lina Koster, Martin Meier

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Outdoor

 › KiBe
JO
Sektion
Senioren

Outdoor

KiBe
 › JO
Sektion
Senioren
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AUSGEBUCHT!Sonntag, 5. September 2021 

Leichte Bergtour Zimba 

Wanderzustieg vom Brandnertal über das Sarotlatal aufs Zimbajoch.
Gehen am kurzen Seil auf den Gipfel mit kurzer Kletterpassage über die 
Sohmplatte (III). Total ca. 1750 hm. 

 Benedikt Herzer  3c

Montag, 6. September – Freitag, 10. September 2021

Highlights im Unterwallis 
Durch die Rebberge von St. Léonard bis Sion, vom Lac Teuzier entlang der Bisse 
du Ro, von Derborence über den Pas de Cheville nach Solalex am Fusse des 
Miroir d’Argentine, via Grimentz zur Moiryhütte und zum Abschluss entlang der 
Bisse du Torrent Neuf. 
 
 Emil Huber  T2

Mittwoch, 8. September 2021 

Bergtour Alvier 2343 m
Rundtour ab Hinterlegi/Skihütte, Gauschla – Gonzen – Palfries – Alvier – 
Barbielergrat – Stofel – Hinterlegi. ca. 1700 hm, 8.5 Std., 17 km 

 Paul Bärlocher  T4

Klettern

KiBe
 › JO
 › Sektion
 › Senioren

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren
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Mittwoch, 15. September 2021 

Halbtageswanderung Tösstal – Wila 

 Anton Mathis  T1

Donnerstag, 16. September 2021

Klettern Tristencholben 
Vom Chäserrugg in ca. 30 min zum Einstieg, den man mit mehrfachem Abseilen 
erreicht. Die Tour ist vernünftig ausgerüstet, bewegt sich meist im 4. Grad, ist 
exponiert und im festen Fels. 
Abstieg: Abseilen und in 30 min zurück zur Bahn. 

 Roman Boutellier  5a

Samstag, 18. September – Sonntag, 19. September 2021 

Klettertour Fergenkegel 
Sehr schöne, alpine Klettertour im besten Fels. Die Route wurde vor über 
hundert Jahren (1908) erstbegangen. 

 Madlaina Höhener, Daniel Schönenberger  4b

Sonntag, 19. September 2021 

KiBe Klettern  
siehe KiBe-Heftli

 Manuel Gugger, Jeremia Solenthaler

Dienstag, 21. September – Donnerstag, 23. September 2021 

Klettersteige K4 – K5
z.B. Rochers de Naye VS

 Emil Näf  K5

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Klettern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Klettern

KiBe
 › JO
 › Sektion
Senioren

KiBe Klettern

 › KiBe
JO
Sektion
Senioren

Klettern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren
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Samstag, 25. September – Sonntag, 26. September 2021 

Klettern Melchsee-Frutt 

Ob Cheselenflue oder Melchsee-Frutt, ob 3a oder 7a, Hauptsache vertikal. ;-)

 Benjamin Schmid, Ueli Fässler  T3 – T4

Mittwoch, 29. September 2021 

Gandstocküberschreitung (Frybärg Chärpf ), GL
Mettmen 1600 m – Seebödeli T2, Überschreitung Gandstock 2314 m –
Berglimatt T3 – T4, Abstieg bis Mettmen T2 ca. 850 hm, ca. 5.5 Std. 
sep. Ausschreibung

 Adrian Wehren  T4

Dienstag, 5. Oktober 2021

Hallenklettern

 

 Kurt Krüsi

Klettern

KiBe
 › JO
 › Sektion
Senioren

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Klettern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren
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Mittwoch, 6. Oktober – Donnerstag, 7. Oktober 2021 

Goppenstein – Leukerbad 

 
 Bonifaz Walpen  T4

Mittwoch, 6. Oktober 2021 

Wanderung zu den 18 Brücken bei St. Gallen
ca. 5 Std.  

 Anton Mathis  T2

Samstag, 9. Oktober – Samstag, 16. Oktober 2021 

JO Sportkletterlager 
Wir fahren wieder in den Süden, wo die letzten Sommertage und Gelatis zu 
geniessen sind. 

 Silvio Inauen, Martin Meier

Samstag, 9. Oktober – Freitag, 15. Oktober 2021 

KiBe Herbstlager Tessin 
KiBe-Kletterlager, diesmal im Herbst im Tessin.
 

 Roger Spiess, Ueli Fässler

Mittwoch, 13. Oktober 2021 

Wanderung zum Wildhauser Gulmen
ca. 5 Std., 1000 hm 

 Jeanette Bosshard  T3

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Wandern
KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Klettern

KiBe
 › JO
Sektion
Senioren

KiBe Klettern

 › KiBe
JO
Sektion
Senioren

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren
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Donnerstag, 14. Oktober 2021 

Brüggler klettern
 

 Emil Näf  4c

Mittwoch, 20. Oktober 2021 

Wanderung Oberes und Unteres Ofenloch
Am Tristencholben gibt es mit Stieregrind und Munigrind 
zwei Charakter-Routen mit jeweils 6 Seillängen. 

 Emil Näf  T4

Mittwoch, 27. Oktober 2021

Chammwanderung

 Vreni Schmid

Montag, 1. November 2021

KiBe Boulderhalle
Klettern mal ohne Seil 

 Samira Eberle, Roger Spiess

Klettern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

KiBe Klettern

 › KiBe
JO
Sektion
Senioren

TOP
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Dienstag, 2. November 2021 

Hallenklettern 
 

 Kurt Krüsi

Samstag, 6. November 2021 

JO Schlussabend 

 

 Martin Meier

Mittwoch, 10. November 2021 

Alte Wanderwege auf der Südseite des Wilkets  
4 – 5 Std.
 

 Emil Näf  T3

Samstag, 13. November – Sonntag, 14. November 2021 
 
KiBe Schlussabend
Taditionell schliessen wir das KiBe Jahr mit einem gemütlichen Wochenende in 
unserem Clubheim ab. 

 Ueli Fässler

Sonntag, 14. November 2021 

KiBe Jahresrückblick und -ausblick 
Fotorückblick auf die vergangenen Touren sowie Programmausblick auf das 
kommende Jahr. Für alle Verwandten, Bekannten und sonst am KiBe Interessierten. 
Es ist keine Anmeldung nötig. 

 Ueli Fässler

Klettern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Schlussabend

KiBe
 › JO
Sektion
Senioren

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Veranstaltung

 › KiBe
JO
Sektion
Senioren

Veranstaltung

 › KiBe
JO
Sektion
Senioren

Clubnachrichten SAC Sektion Säntis | 03.2021 | 64. Jahrgang20

TOUREN



Mittwoch, 17. November 2021 

Wanderung Waldstatt, Holz- und Emma Kunz Pfad 
Ca. 2 Std. reine Gehzeit (4 – 5 Std. mit Betrachten der Schautafeln etc.), 250 hm, 7 km.
Besuch des Emma Kunz-Pavillon.

 Anita Rohner  T1

Samstag, 20. November 2021

Tourenleitertreffen 
 

 Ernst Keller, Basil Brunner

Sonntag, 5. Dezember 2021 

Hauptversammlung 

 Adrian Steiner

Dienstag, 7. Dezember 2021

Hallenklettern

 Kurt Krüsi

Donnerstag, 9. Dezember 2021 

Weihnachtsessen mit Partner-/in 
siehe Ausschreibung

 Peter Rach, Beatrix Rach

Wandern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Veranstaltung

 › KiBe
 › JO
 › Sektion
 › Senioren

Veranstaltung

 › KiBe
 › JO
 › Sektion
 › Senioren

Klettern

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Veranstaltung

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren
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Dienstag, 14. Dezember 2021 

Skitechnikkurs für Senioren (Bergführerkosten) 

  

 Anita Rohner, Hanspeter Schoop
  
Mittwoch, 15. Dezember 2021 

Skitour in der Umgebung
Leichte Skitour je nach Verhältnissen.

 
 Walter Bühler  WS

Freitag, 17. Dezember – Samstag, 18. Dezember 2021 

Skitourenkurs für Einsteiger 
Skitouren – Grundkurs für Anfänger 
Freitagabend: theoretisches Wissen, Materialkunde 
Samstag: Anwendungstour mit Skitechnik, Lawinenkunde 

 Ernst Keller

Dienstag, 21. Dezember 2021 

Skitag Malbun auf Skipisten 

 Hans Kubli

Kurs

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Skitour

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren

Kurs

 › KiBe
 › JO
 › Sektion
 › Senioren

Skitour

KiBe
JO
Sektion

 › Senioren
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An unsere Tourenleiter

Deine Tour ist ein absoluter Höhepunkt und verdient besondere 

Aufmerksamkeit im Tourenprogramm? Maile uns in 5 – 6 

knackigen Sätzen warum man deine Tour nicht verpassen darf 

und füge ein schönes Foto bei. Wir werden sie gerne als 

Top-Tour vermerken!

redaktion@sac-saentis.ch 





Tourenleiter
Schwierigkeitsgrad
Die Schwierigkeitsskalen pro 

Bergsportdisziplin sind auf der 

Website des Schweizer Alpen-

Club SAC zu finden. Scanne 

dazu nachstehenden QR-Code:

23
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JO Säntis & St.Gallen auf 
der Urner Haute Route
Noemi Rusch, Annika Schmidt (Fotos: Ursulina Kölbener, Martin Ruggli)

Vor fünf Tagen sind wir mit Bergführer Martin Rug-
gli von Realp gestartet. Nun sitzen wir mit Käsefüs-
sen und rund 7’000 hm in den Beinen müde im 
Zug. Trotz Aprilwoche hatten wir kaltes Winterwet-
ter und dementsprechend traumhaft pulvrige 
Nordhangabfahrten. Vom Hotel Tiefenbach ging es 
weiter über den Lochberg hinunter zum Gösche-
nensee. Für Unterhaltung beim Aufstieg sorgte das 
Überholen einer Horde finnischer Wikinger. Es 
folgte ein kurzer Aufstieg zum Winterraum der 
Bergseehütte, wo wir mit einem feinen Pilzrisotto 
von Annik und Ursulina bekocht wurden. Wer beim 
Jassen verlor (Nicola und Manuel), wurde mit dem 
Abwasch beschert. Früh morgens nahmen wir den 
langen Weg auf das Sustenhorn in Angriff. Die neb-
lige Aussicht war zwar keine Belohnung, die Ab-
fahrt über den Steingletscher hingegen schon. Die 
imposanten Gletscherspalten und der hüfttiefe 
Pulverschnee waren phänomenal. Spät nachmit-
tags im Hotel Steingletscher stapften durch den 
aufgekommenen Schneesturm die schon mal an-

getroffenen Wikinger herein. Nicola war zutiefst 
beeindruckt von den schneezerzausten, langen, 
blonden Locken und den bärenstärken Armen des 
Wikingeranführers. Nach einer eiskalten Nacht fell-
ten wir Richtung Fünffingerstock an. Annik spurte 
in hohem Tempo den Berg hinauf und meinte nur: 
«300 hm sind jo eigentli nüt und drum sind die 
900 m uf de Fünffingerstock nur drü mal eigentli 
nüt». Statt über die normale Abfahrtsroute führte 
uns Martin an einen 50-gradigen Abhang. Mithilfe 
eines Fixseils rutschten wir das Couloir hinunter 
und hatten so einen anschliessenden Pulverhang 
nur für uns. Die letzte Nacht in der Sustlihütte 
war dank super Essen der eindeutige Gewinner 
der Woche. Abgeschlossen wurde die Urner Haute 
Route mit einem Aufstieg auf den Grassen und der 
1800 m Abfahrt nach Engelberg. Alles in allem 
eine super Woche!

Ein herzliches Dankeschön an Martin, Ursulina und 
Annik für dieses unvergessliches Abenteuer.

FOTOS IN 

DER

 HEFTMITTE
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Titlisrundtour
10. April 2021
Dunja Meier (Fotos: Dunja Meier)

Um Punkt 07.50 Uhr trafen drei maskierte SAC Säntismitglieder auf den 
Tourenleiter Ernst Keller vor der Titlis Bergbahnen. Nein, es war kein 
Überfall, sondern ein geplantes Erlebnis rund um den Titlis. Nach der 
ersten Einführung wurden 2000 hm ohne jegliche Schweissperlen per 
Bahn zurückgelegt. Die Hoffnung, dass der Wetterfrosch noch einige 
Stufen nach oben steigen wird, war weit verbreitet. Auf dem höchsten 
Punkt der Tour wurden die ersten Höhenmeter auf den Skiern ver-
nichtet. Falls es jemand interessiert wie die Aussicht auf dem klein 
Titlis ist, keine Ahnung … Im Gänsemarsch fuhren und stiegen wir in 
Richtung erste Abseilstelle. Nach einer weiteren Instruktion von Ernst 
seilten wir uns durch das erste Couloir ab und nahmen den «Genuss 
Harsch» im Freistil unter die Skiern. Inzwischen ist auch der Wetter-
frosch erwacht und hat uns mit guter Sicht und Sonnenschein belohnt. 
Die 2. und 3. Seillänge wurden ohne Weiteres bewältigt. Zum Abschluss 
gab es sogar noch einen «Gratis Steinschliff» dazu.

Nach einer kurzen Pause wurden die 700 hm durch den Wendenglet-
scher bis zum Grassenbiwak mit Schweissperlen in Angriff genommen. 
Der angekündigte Föhn kam auf und machte einige Spitzkehren zur 
grossen Herausforderung. Dafür durften wir das Naturspektakel Wetter 
hautnah miterleben und es machte die Tour zu etwas Einzigartigem.

Am Grassenbiwak angekommen konnten wir die Felle in den Rucksack 
verstauen und nahmen die Abfahrt über den Firnalpeli-Gletscher bis 
zur Führenalpbahnstation in Angriff. Die Schneeverhältnisse waren 
vielseitig. Von sehr viel Spass bis zu sehr viel Kraft hatten wir alles mit 
dabei. Herrlich … So wie es sein sollte für einen tollen Tourentag!
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Merkblatt Tourenberichte

Die ClubnachrichtenleserInnen und wir freuen uns sehr, wenn ihr uns von 
euren Tourenerlebnissen erzählt und einen kürzeren oder längeren Bericht für 
dieses Heft schreibt.

Wo sehe ich die 
Auflösung?

«Rechtsklick» auf Bild, 

«Eigenschaften» anklicken, 

«Grösse» ablesen.

Wir behalten uns aus Platzgründen vor, Texte ausschliesslich/zusätz-
lich auf der Website www.sac-saentis.ch zu veröffentlichen.

Wir bitten um eine pünktliche Einsendung an redaktion@sac-saentis.ch 
(siehe Redaktionsschlüsse am Heftanfang) und das Einhalten dieser 
Punkte. Es erleichtert uns einen reibungslosen Redaktionsablauf.
Besten Dank.

Bei Fragen dürft ihr euch gerne melden. 
Wir freuen uns auf eure Texte!

Die Redaktorinnen
Andrina und Noemi

redaktion@sac-saentis.ch

 Zeichenanzahl
  mind. 500 Zeichen (inkl. Leerzeichen)
  max. 3550 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

 Bildmaterial
  vorzugsweise ab 3 MB (je mehr MB desto besser) 

 Wichtige Tour-Angaben 
  Datum
  Ort
  Name/n Autor/en und Fotograf/en
  Gruppenart (KiBe, Aktive …)
  Tourenart (Klettern, Hochtour …)

 Nicht vergessen 
  Text als Worddatei im E-Mail-Anhang mitsenden
  3 – 5 Fotos separat im E-Mail-Anhang mitsenden
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Seil- und Kletterkurs 
1. – 2. März 2021
Noel (Fotos: Patrick Locher)

Am Samstag gab es am Vormittag und am Nachmittag zwei Seilkurse. 
Wir haben uns um 13.00 Uhr im Kraftwerk Kubel getroffen. Darauf 
teilten wir uns in Gruppen auf je nach Vorkenntnissen. In unserer Grup-
pe erlernten wir, wie wir auf einer Mehrseillängentour einen Standplatz 
bauen und somit den Nachstieg für den Partner sichern können. Als wir 
das soweit beherrschten, begaben wir uns an die Wand im Kubel.

Als wir in der Wand einen Standplatz gebaut hatten, konnten wir den 
Partner nachsichern und weiter klettern. Als wir oben ankamen durf-
ten wir uns aus 15m abseilen. Als wir wieder unten waren, befassten 
wir uns noch mit dem Sturztraining. Am Sonntag war ein Kletterkurs. 
Wir trafen uns in der Kletterhalle St. Gallen und am Nachmittag gingen 
wir wieder in den Kubel. Als wir uns wieder in Gruppen aufgeteilt 
hatten, ging die eine Gruppe ins trockene und wir durften uns an der 
Spritzbetonwand abseilen. Mir haben beide Tage neue Kentnisse er-
bracht und es hat sehr viel Spass gemacht.
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Club-Nachrichten SAC-Sektion Säntis20

Ernst Kuhn feiert nächstes Jahr seinen 100. Geburtstag und ist das älteste Mitglied der Sektion 
Säntis.

Mit dem Lied «Öses Ländli» wird die HV 2015 beendet. Anschliessend sind alle zum Apéro ein-
geladen um mit den Jubilaren anzustossen, alte Erlebnisse aufzufrischen und allenfalls neue 
Herausforderungen zu planen. 

Heiden, Dezember 2015
Maria Dörig

HAUPTVERSAMMLUNG 2015

Schönengrundstrasse 1, 9104 Waldstatt  www.blumer.ch
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Ausbildung der alpinen Rettungskolonne
Thomas Koller

Die Ausbildung in der alpinen Rettung besteht aus mehreren Ebe-
nen. Bei den Stationsübungen stehen Rettungstechniken im Mit-
telpunkt. Zusätzlich können versierte Retter «Zwischenübungen» 
organisieren – Ziel: Grundlagen vertiefen. Für die Ausbildung der 
Fachspezialisten ist die «Alpine Rettung Schweiz» zuständig. Die 
Themen werden in diversen Modulen geschult. Und zu guter Letzt 
gibt es in unserer Region je einen Winter- und Sommer-Regional-
kurs. Die sechs Stationen der Ostschweiz sind alternierend für die 
Durchführung verantwortlich. Durch gemischte Gruppen wird die 
Zusammenarbeit stationsübergreifend gefördert und Wissen ver-
teilt. Und das Gelernte wird durch die Teilnehmer wieder zurück 
in die Station gebracht.

Dieses Jahr wurde der Sommer-Kurs bei uns im Raum Steinflue-Chrä-
zerli durchgeführt. Die Teilnehmer mussten an Posten ihre «Blickwin-
kel öffnen», Problemlösungen erarbeiten und Rettungen durchführen.

• Wie viel Gewicht halten verschiedene Bolzenanker?
• Wie reagieren wir bei unvorhersehbaren Ereignissen?
• Wo sind unsere Grenzen?

Ausgerüstet mit Bohrmaschinen, Zugmessgerät und «Habegger» 
testeten die Retter verschiedene Verankerungsmethoden im Kon-
glomerat Nagelfluh.

Die Rettung eines Canyonisten aus einem Wasserfall wurde unter 
Berücksichtigung aller Gefahren mit einer Tyrolienne mit Kransystem 
umgesetzt. Beschädigte, nasse Seile mit abgenutzten Abseilgeräten 
machten den Seilparcours zur Herausforderung. Und bei der Rettung 
aus einer Schlucht mussten sich ELUP und Retter auf einmal mit 
einem weiteren Problem beschäftigen: Der Retter, der den Patienten 
bergen sollte, musste zusätzlich betreut und gerettet werden.

Den Abschluss machten wir im Restaurant Passhöhe. Dabei hatten 
wir Gelegenheit, den Kurs Revue passieren zu lassen und Erfahrungen 
auszutauschen.
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Bouldern in der Boulderlounge St. Gallen 
Lars Nef

Am Morgen um 09.00 Uhr trudelten alle Teilnehmer:innen in der 
Boulderlounge im Lerchenfeld ein.

Nach einer Einführung von den Leitern wurden wir in 3 Gruppen ein-
geteilt, um ein kleines Einwärmen zu machen. Nachher starteten wir 
mit dem Klettern voll durch bis zum Mittag. Nach einer entspannten 
Esspause wurde uns das Nachmittagsprogramm vorgestellt.

Es ging um eine Gruppen- und eine Einzelchallenge. Man hatte eine 
Dreiviertelstunde Zeit, möglichst viele Routen zu erklimmen. Je 
schwerer die Route war, umso mehr Punkte gab es. Nach dieser an-
strengenden Stunde gab es eine kleine Verschnaufpause. Nach dieser 
Pause ging es im gleichen Stil weiter, einfach kletterte man jetzt nicht 
mehr in der Gruppe sondern alleine. Der Gewinner dieses Einzelwett-
bewerbes wurde die grosse Ehre zugeteilt diesen Text zu verfassen. 
Um 16.00 Uhr gingen alle müde und erschöpft in Richtung zu Hause.
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Schnee- und Felskurs 
19. – 20. Juni 2021
Janine Schwendimann (Fotos: Toni Isenring, Janine Schwendimann)

TAG 1 – SAMSTAG 
Bereits bei der Besammlung um 
08.00 Uhr auf der Schwägalp 
wies das Thermometer 15 Grad 
auf und schon zu diesem Zeit-
punkt wussten wir, dass wir heu-
te bestimmt mit einem leicht 
verfärbten Teint den Tag ab-
schliessen würden ...

Die Fahrt zur Schwägalp wurde 
an diesem Morgen durch den 
Alpaufzug der Sennen mit dem 
Postauto bestritten und so ver-
sammelten sich 17 motivierte 
TeilnehmerInnen zum Schnee- 
und Felskurs vor der Säntis 
Schwebebahn.

Ausgestattet mit Pickel, Steigei-
sen, Helm etc. machten wir uns 
auf zur Tierwis. Sonnenschein und 
schwül, warmes Wetter erwartete 
uns und so starteten wir in den ers-
ten Teil unseres Ausbildungskurses.

Wir kontrollierten unser Material 
und repetierten wichtige Knöpfe, 
bis wir unsere Gstältli montieren 
konnten. Dabei wurde festge-
stellt, dass es viele verschiedene 
Varianten gibt und dass ein «Re-
trogstältli» etwas zeitintensiver 

ist. Laufen am kurzen Seil, Seil 
führen und die ersten Rutschver-
suche wurde ausprobiert, wobei 
unsere Ellbogen bei heissem T-
Shirt-Wetter etwas leiden muss-
ten.

Unser Tagesziel war die Silber-
platte und wir wanderten in 
Zweierseilschaften hoch zum 
Gipfel. Ein herrlicher Ausblick er-
wartete uns und die Toggenburger 
und Glarner Prominenz erfreute 
uns zur Mittagszeit. Unser Leiter 
Karl erklärte die wichtigsten 
Punkte beim Abseilen und baute 
mit Hilfe eines Haselstockes eine 
T-Verankerung. Die verschiede-
nen Abseiltechniken liessen eini-
ge zum Schmunzeln bringen, da 
die (veraltete, schnellere) Achter-
methode wohl doch mehr zum 
Einsatz kommt, als gedacht. 

Für den Weg zurück wurden die 
Steigeisen montiert und wir liefen 
zur Tierwis, wo uns ein kühles Bier 
und gute Gespräche am Schatten 
erwartete. Am Abend wurden wir 
von Brigitte mit einem feinen 
Znacht verwöhnt und und der fein-
duftende Zimtfladen liess die Herzen 
der TeilnehmerInnen höherschlagen.

TAG 2 – SONNTAG
Zweiter Tag, 07.00 Uhr Frühstück 
und eine Stunde später Auf-
bruch zu unserem zweiten Aus-
bildungstag, wie Karl zu sagen 
pflegt: «Wir fordern, um zu för-
dern und fördern, um zu for-
dern.»; denke dies beschreibt 
den zweiten Tag sehr passend. So 
machten wir uns über die 
Schneefelder auf zu den Felsen 
und kletterten hoch zum Grau-
chopf und von da aus weiter 
zum Girenspitz, wobei die eine 
Gruppe das Abseilen erlernte, 
vertiefte die andere Gruppe die 
Kenntnisse im Klettern und si-
chern im alpinen Gelände. Das 
Wetter hielt sich gut und so 
konnten wir sogar noch die Gi-
renspitz-Überschreitung in An-
griff nehmen und kletterten 
über die Hühnerberge wieder 
hoch zum Girenspitz.

Dies war der Abschluss eines 
spannenden und lehrreichen 
Wochenendes mit vielen tollen 
Bekanntschaften und Gesprä-
chen, an das wir bestimmt noch 
einige Tage denken werden, 
wenn wir unsere roten Gesichter 
im Spiegel sehen.
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Support your Sport 
Vielen Dank für die grosszügige Unterstützung 
beim Migros Projekt «Support your Sport»!

Wir haben einen Betrag von CHF 656.85 
erhalten. Vorgesehen ist der Kauf von neuen
Kletterhelmen.

KiBe SAC Säntis
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KiBe Klettertour Stoss 
9. Mai 2021
Aurel Guhl (Fotos: Roger, Ueli)

Am 9. Mai gingen wir Klettergebiet «Stoss» Ein-
klettern. Als wir am Morgen zur Kletterwand los-
gelaufen sind, haben wir uns in zwei verschiedene 
Gruppen eingeteilt: Anfänger und Fortgeschritte-
ne. Wir liefen etwa zwei Stunden aufwärts. Es gab 
viel Schnee und auf einer Wiese hatte es sogar 
Blindgänger. Trotz Schnee war es ein sehr warmer 
und sonniger Tag im Mai. Als wir oben ankamen, 
zogen wir zuerst die Ausrüstung an. Danach ging 
es langsam an die Wand. Die Wand war sehr 
scharfkantig und glatt und der Start war im 
Schnee. Das war zu Beginn ein bisschen ärgerlich, 
aber als man an der Wand kletterte, hat es sehr 
viel Spass gemacht. Man musste sich auch genug 
mit Sonnencrème eincremen, weil man sehr lange 
an der Wand mit sehr viel Sonne war. Bevor man 
anfing zu klettern, musste man noch etwas essen, 
weil bei den Fortgeschrittenen war man vom An-
fang bis zum Schluss an der Wand. Man sollte auch 
genug Getränke mitnehmen und auch beim Klet-

tern sollte man das Trinken nicht vergessen, weil 
man sonst kollabieren könnte. Das wäre nicht so 
gut. Wir kletterten bis etwa 14.40 Uhr. Als wir 
unten waren, haben wir nochmal etwas gegessen, 
bevor wir wieder zurückliefen. Wir liefen wieder 
etwa 1,5 Stunden. Das Runterlaufen war viel an-
genehmer als das Hochlaufen. Als wir dann unten 
angekommen sind, gaben wir das ausgeliehene 
Material wieder zurück und richteten uns langsam 
zum Zurückfahren. Beim Rückweg haben wir noch 
einen Halt gemacht bei einem Restaurant und wir 
bekamen noch ein Glacé, was wir sehr nett fan-
den. Als wir dann am Treffpunkt waren, gingen alle 
nach Hause. Die Einen wurden abgeholt, die An-
deren gingen mit dem Zug oder konnten mit Je-
manden mitfahren. Ich fand das Klettern am 
9. Mai sehr spannend und es hat mir sehr viel 
Spass gemacht. Die Orte, die ihr ausgesucht habt, 
waren bis jetzt immer gut und ich hatte auch viel 
Spass dort.
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«Und auch beim Klettern sollte man 
das Trinken nicht vergessen, weil 
man sonst kollabieren könnte.»
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Tourenbericht über Bernina- Ersatzskitouren 
im Unterengadin, Chamonna Tuoi 
8. – 11. April 2021
Andreas Senn (Fotos: Hans Fitzi)

TAG 1 – DONNERSTAG
Egal ob von Gais, Appenzell, Teu-
fen, Urnäsch, Heiden, Herisau, 
Wattwil oder gar St. Gallen, wir 
alle fanden dank Hans Fitzi’s de-
taillierter und persönlicher An-
reiseplanung am frühen Morgen 
des 8. April den Weg nach Guarda 
GR. Eigentlich wollten wir uns 
bei der Bergstation Corvatsch für 
Skitouren um und auf die Berni-
na treffen, wegen Corona und 
schlechten Wetterprognosen ge-
nossen wir jedoch wunderbare 
Tage im Unterengadin.
 
Auch wenn wir uns zu Beginn 
noch etwas fremd waren, verstan-
den wir uns schnell, als wir bei der 
Kirche in Guarda unsere Felle an 
die Skier klebten. Nach der offi-
ziellen Begrüssung von Hans Fitzi 
und dem obligaten LVS-Gruppen-
test machten wir uns auf Rich-
tung Chamonna Tuoi.

Des schönen Wetter wegen und 
um nicht zu früh in der Hütte zu 
sein, entschieden wir uns den Piz 
da las Cavigliadas östlich zu um-
gehen, und über die Furcletta in 
die Tuoi Hütte abzufahren. Ge-
sagt, getan, doch die brennende 
Sonne, die schweren Rucksäcke 
und das Erkunden zusätzlicher 
Übergänge am Cavigliadas trieb 
uns allen einige Schweissperlen 
auf die Stirn. In der Hütte ange-
kommen verköstigten wir uns mit 
Kaiserschmarren und Panaché, 

erfrischend, wie Nacktbaden in 
einem Gletscherbach …

TAG 2 – FREITAG
Nach einem ausgiebigen Frühstück 
machten wir uns am Freitag auf 
Richtung Piz Buin. Das Wetter 
versprach vieles und wir alle wa-
ren sehr motiviert.

Rassig machen wir Höhenmeter 
auf zur Plan Rai. Einigen von uns 
ist dies zu wenig anstrengend 
und leisten deshalb nach Ski-Ra-
kete noch Extraaufstieg. Am Piz 
Buin herrschen beste Bedingun-
gen und wir können fast pro- 
blemlos zum Gipfel aufsteigen. 
Einzig am kaputten Steigeisen 
haben die Heerscharen von Al-
pinpolizist(inn)en keine Freude. 
Nach dem Gipfelgruss ist der Tag 
noch jung und so entscheiden 
wir uns noch das Silvrettahorn 
anzuhängen. Auch dieses ist dank 
den guten Bedingungen gut er-
reichbar. Nun aber schnell zurück 
zur Hütte, das Panaché wartet 
bereits auf uns.

TAG 3 – SAMSTAG
Das Wetter hat umgeschlagen, 
aber trotzdem lohnte es sich auf-
zustehen. Und so fanden wir uns 
am Samstagmorgen in dickem 
Nebel im Aufstieg zur hinteren 
Jamspitze wieder. Ein Lob an 
Hans’ gute Wegführung. Kaum 
umgeschaut standen wir bereits 
auf dem Gipfel. Der geplante 

Übergang zur 3-Länderspitze war 
zu heikel. So genossen wir eine 
herrliche Abfahrt über den Jam-
talgletscher und konnten sogar 
bei Sonnenschein eine Brotpause 
einlegen. Über die Ochsenscharte 
stiegen wir anschliessend auf zur 
3-Länderspitze, welche wegen 
schlechter Sicht und starkem 
Wind etwas mehr abverlangte. 
Aber auch hier hatten wir Gipfel-
glück. Über die Fuorlca Vermunt 
fuhren wir ab Richtung Panaché 
und Kaiserschmarren, dessen Ge-
ruch einige von uns schon lange 
in der Nase hatten.

TAG 4 – SONNTAG
Der Blick aus dem Fenster warf 
beim Sonntagsfrühstück viele 
Fragezeichen in unsere müden 
Gesichter. Abfahrt nach Guarda, 
Piz Fliana oder Champatsch, Ver-
stanclator nach Klosters oder ein-
fach den ganzen Tag Kaiser-
schmarren essen? Wir waren 
unschlüssig, wo sich der beste 
Schnee und die meisten Sonnen-
strahlen verbergen. So entschie-
den wir, uns in Richtung Piz Flia-
na aufzumachen. Gerüchten zu 
Folge wurde dort blauer Himmel 
gesichtet. Doch oben auf der Plan 
Rai ist davon keine Spur, die Sicht 
reicht gerade bis zu den Skispit-
zen. Kurz darauf befinden wir 
uns auf der Abfahrt nach Lavin. 
Nach einem kurzen Steilstück 
geniessen wir hervorragende 
Schwünge, stehts unter Beobach-
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tung eines Steinbocks, welcher wie 
ein König hoch oben in den Felsen 
posiert. Noch etwas Stöckeln und 
schon sitzen wir wieder im Zug 
zurück zu unseren warmen Stu-
ben und unseren Liebsten.

Es waren wunderbare Tourentage 
mit tollen Bekanntschaften.

Im Namen der ganzen Gruppe 
spreche ich Hans Fitzi ein grosses 
Dankeschön aus. 

Es grüsst Andreas Senn 
mit Ueli, Hans, Hans, Urs, Pascal, 
Pascal, Mirko, Karl, Marc
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KiBe Seiltag auf dem Baumwipfelpfad 
1. Mai 2021
Rina Zuberbühler & Redaktion Clubnachrichten SAC Säntis

Am nebligen und kalten Samstagmorgen, den 1. Mai, 
besammelten wir uns in St. Gallen. Wir, das sind 
ca. 45 Kinder zwischen 10 und 14 Jahren und Mit-
glieder vom Kinderbergsteigen im SAC Säntis oder 
SAC Rorschach, sowie etwa 15 Leiter. Mit dem Zug 
reisten wir nach Mogelsberg. Von dort aus liefen 
wir etwa 20 min durch den dichten Nebel zum 
Baumwipfelpfad.

Nach der Begrüssung zogen wir Helm und Kletter-
gurt an. Als alle ausgerüstet waren ging es los mit 
dem Postenlauf, der uns startklar für das Kletter-
jahr machte.

Bei einem Posten lernten wir Knoten, die man zum 
Klettern braucht wie z.B. den Achter, den Mastwurf 
und den Halbmastwurf. Wir bekamen alle einen 
eigenen kleinen Strick, an dem wir weiter die Knöp-
fe üben konnten. Zum Schluss wurde uns die Affen-
faust erklärt, die wir dann ausprobierten. Einige 
schafften es, Andere nicht. Es gab zwei OL Posten, 
einer auf dem Waldboden und der Andere auf dem 
Baumwipfelpfad. Auf dem Pfad mussten wir Hin-
weise finden, die uns auf eine Seite in einem Berg-
sportbuch führten. So konnten wir uns mit den SAC 
Führern vertraut machen. Am Mittag machten wir 
ein Feuer und es gab für alle, die wollten, Buch-
stabensuppe und wir durften Mitgebrachtes grillen. 
Weil es den ganzen Tag sehr kalt und feucht war, 
hatten am Mittag viele kalt. Deshalb spielten wir 
«Fangis» – das war sehr lustig, aber anstrengend 
mit dem Klettergurt und den Wanderschuhen. 
Beim Posten «Orientierung und Kartenlesen» lern-
ten wir, wie ein Kompass funktioniert und wofür 
man diesen braucht. Wir lernten auch, anhand von 
was man sich auf einer Landkarte orientieren kann 
und was gewisse Zeichen auf der Karte bedeuten.
Beim Sanitätsposten wurden uns Situationen vor-
gelesen wie z.B. was wir machen würden, wenn wir 

auf einer Bergtour unterwegs wären ohne Erwach-
sene und ein Kollege von uns von einem Hund ge-
bissen würde, und die Wunde dann stark bluten 
würde. Wir besprachen gemeinsam, was wir tun 
würden und dann wurde uns erklärt, was richtig 
gewesen wäre. Ebenfalls mussten wir unsere Grup-
penmitglieder in eine stabile Seitenlage positionie-
ren. Zum Schluss bekamen alle ein kleines Notfall-
büchlein, in dem die wichtigsten Informationen 
zusammengefasst sind zum Thema «Notfall in den 
Bergen». Auch ein sehr cooler Posten war «der Fla-
schenzug». An den Bäumen und am Pfad waren 
drei lange Seile befestigt und daran eine Rettungs-
bare. Ein Kind konnte in eine Bare liegen und die 
Anderen zogen sie mit der Flaschenzug-Methode 
(Gewichtverlagerung) hoch. Wir machten das 
mehrmals, damit alle, die wollten, einmal in die 
Bare liegen konnten. Am Nachmittag fing es dann 
noch an zu regnen, aber wir hatten ja alle wetter-
feste Kleidung dabei. Der siebte Posten war vermut-
lich für alle das Highlight des Tages – das Abseilen. 
Wir seilten rund 30 m vom Baumwipfelpfad bis auf 
den Waldboden ab. Das war sehr cool. Es brauchte 
zwar etwas Mut, aber es haben sich alle getraut.

Schliesslich war es auch schon wieder Zeit, nach 
Hause zu gehen. Aufgrund des Wetters nahmen 
wir einen Zug früher. Auf dem Weg zum Bahnhof 
Mogelsberg mussten wir etwas pressieren, damit 
wir den Zug nicht verpassen. Wir waren dann aber 
genug früh am Bahnhof. In St. Gallen verabschie-
deten wir uns, die Einen gingen weiter mit dem 
Zug nach Hause, die Andere wurden abgeholt. Ich 
glaube der Tag hat allen sehr gut gefallen, trotz 
dem sonnenlosen Wetter.

Wir danken dem Baumwipfel Team Mogelsberg für 
den herzlichen Empfang, sowie Jugend+Sport, das 
unsere Touren und Kurse so toll unterstützt.
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Senioren-Skitouren Bivio 
23. – 25. März 2021
Georges Gisclon (Fotos: Georges Gisclon)

Die Ausschreibung in den SAC 
Club Nachrichten Säntis «Ski-
touren Bivio» unter der Leitung 
von Roman Boutellier erinnerte 
mich an meine ersten Skitou-
renerfahrungen – hatte ich doch 
kurz nach meinem Beitritt zum 
SAC Säntis vor 5 Jahren die Ge-
legenheit, unter der Leitung 
von Rolf Roderer, auf den Piz 
Turba zu gehen. Wir erwischten 
einen blendenden Tag und ich 
war begeistert! Wie würde es 
wohl diesmal sein? Mit Glück 
war im «La Veduta» für mich 
noch ein Zimmer übrig!

TAG 1 – DIENSTAG
Mit drei Autos reisen wir zum 
Treffpunkt um 10 Uhr in Bivio an! 
Dabei sind: Jeanette, Agatha, 
Manfred, Ursula, Evi, Hansruedi, 
Vreni sowie unser Leiter Roman 
mit Co-Leiter Patrick. Dort, wo 
wir die Autos parkieren wollten, 
ist bereits alles besetzt. Wir fah-
ren darum direkt Richtung Pass-
höhe zu unserem Hotel Ospiz 
«La Veduta». Toll – von hier aus 
kann man direkt zahlreiche Ski-
touren unternehmen. Da sich 
das Ospiz auf 2230 m ü. M. befin-
det, haben wir heute nur etwas 
mehr als 600 hm zu bewältigen – 
ideal als Einstiegstour und zur 
Akklimatisierung!
Roman hat für die kommenden 
drei Tage perfektes Wetter be-
stellt! Ziel ist der bekannte Piz 
Campagnung (2825 m ü. M.) – Ro-
man entscheidet sich dann kurz-
fristig für den weniger bekann-

ten etwas südlicheren Crappa da 
Tocf (2860 m ü. M.), den wir alle 
zufrieden erreichen – das Wetter 
bilderbuchhaft! 

Wie geht’s weiter? Wir werden 
überrascht: Nach Beurteilung 
der Verhältnisse schlagen Roman 
und Patrick eine attraktive Ab-
fahrt vor! Nach Nordwesten 
durch das Val da Natons runter 
zum Lai da Marmorera auf 
1700 m ü. M. – wow – das sind 
über 1100 hm! Wir erleben per-
fekte Verhältnisse, unberührte 
Pulverschnee Hänge, einfach 
eine grandiose Abfahrt! Unten 
angekommen bringt uns ein Ski-
touren-Taxi zurück zum Hotel! 
Sehr aufmerksamer Empfang im 
Hotel mit schönen Zimmer, gu-
tem Essen, aufmerksame Gast-
geber – was will man mehr?

TAG 2 – MITTWOCH
Ab 07.30 Uhr gibt’s Frühstück – 
frische Früchte, Käse, etc. berei-
chern das Buffet – alles OK! Heu-
te ist auch noch mein Zimmer- 
Kumpel mit dabei: Bruno Eberle, 
frischgebackener Senior. Er konn-
te erst gestern Abend anreisen! 
Heute geht’s zur Sache. Unser 
Ziel, ein sehr bekannter Berg: Piz 
Surgonda (3195 m ü. M.), also sind 
heute 1000 hm zu bewältigen. 
Wir starten direkt beim Hotel. Der 
Anstieg ist relativ weit, aber sanft 
ansteigend und das bei herrli-
chem Wetter. Knapp unterhalb 
des Gipfels errichten wir ein Ski-
Depot und bewältigen die letzten 

Höhenmeter zu Fuss. Wir werden 
mit einer grandiosen Rundum-
sicht belohnt! Die Bise macht sich 
heute bemerkbar – wir beschlies-
sen deshalb, das verdiente Pick-
nick weiter unten im Windschat-
ten einzunehmen. Die Abfahrt 
führt heute runter entlang der 
Aufstiegsroute direkt zu unserem 
Ospiz. Heute nur noch wenig Pul-
verschnee, dafür eher Sulzschnee!
Zurück im Hotel erfreuen wir uns 
in der Gaststube an einem erfri-
schenden Getränk und die Jass-
Fans können sich bereits ihrer 
Spielsucht widmen, während-
dessen Roman und Patrick be-
reits die nächste Tour planen! Am 
Abend einmal mehr ein schmack-
haftes Nachtessen!

TAG 3 – DONNERSTAG
Alles gepackt, bezahlt und bereit 
für den Abschlusstag. Mit den 
Autos fahren wir runter nach Bi-
vio zu den Skiliften. So können 
wir uns einige Höhenmeter er-
sparen! Fahrt bis auf 2560 m ü. M. 
und schon starten wir mit einer 
Abfahrt ins Tal zum Fluss «Eva da 
Sett» auf ca. 2100 m ü. M. Felle 
auf und dann geht’s in Richtung 
Septimerpass. Ziel ist der Piz dal 
Sasc (2720 m ü. M.) gegenüber 
vom Piz Lunghin. Frühzeitig er-
reichen wir den Gipfel mit ein-
drucksvoller Rundsicht. Die Ab-
fahrt führt uns problemlos zur 
Talstation der Skilifte. Agi und 
Manfred offerieren vor der Heim-
reise noch Take-away-Getränke. 
Herzlichen Dank!
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Skihochtouren Tödi 
19. – 21. April 2021
Marcel Hartmann

TAG 1 – MONTAG
Zug- und Autoreisende treffen sich am Montag, 
19. April 2021 beim Bahnhof Linthal. Der Skibus 
bringt uns auf den Urnerboden, wo die Fiseten-
bahn uns auf etwas mehr als 2000 m ü. M. führt. 
Angefellt und guten Mutes queren wir den Fise-
tengrat, besteigen den Gemsfairen (2972 m) und 
geniessen die etwas verfahrene, doch lohnende Ab-
fahrt zur Claridenhütte. Da die Zeit reicht, steigen 
wir leichten Gepäckes und über sanfte Hänge hin-
auf zum nahen Geissbützistock. Unberührte Pul-
verhänge entlocken uns so manchen Jauchzer!

TAG 2 – DIENSTAG
Am zweiten Tag folgen wir der Spur über den Cla-
ridenfirn hinauf zum Clariden (3267 m). Die präch-
tige Abfahrt im Pulver sowie in rauschendem Sulz 
bringt uns über die Begglilücke hinunter nach 
Ober Sand (1927 m). Im gemütlichen Trott führt 
uns Hans Fitzi über den Ochsenstock (2260 m) si-
cher zur Fridolinshütte.

TAG 3 – MITTWOCH
Mit einigem Respekt treten wir am 21. April 2021 
den langen Aufstieg zum Piz Russein/Tödi (3674 m) 
an. Die mächtigen Eisabbrüche beeindrucken uns 
mit ihrer zerklüfteten Schönheit und mahnen uns 
alle an die Einmaligkeit der Natur. Kurz nach elf 
Uhr steht die ganze Gruppe stolz auf dem Gipfel. 
Der kurze, berührende Aufenthalt vor dem Gipfel-
kreuz eröffnet in alle Himmelsrichtungen den 

Blick in die winterliche, herrliche Bergwelt. Krö-
nung der drei wettermässig überraschend schö-
nen Tagen. Durch schönsten Pulver, durch steile 
Couloirs und weite, offene Sulzhänge erreichen 
wir nach 2600 m Abfahrt und einem kurzen Fuss-
marsch den Parkplatz in der Tierfehd, wo pünkt-
lich der Skibus wartet, um uns zum Bahnhof Lint-
hal zu fahren. Grosse Überraschung dort. Der 
umsichtige Migg Näf zaubert für alle Teilnehmen-
den aus einer grossen Reisetasche den wohlver-
dienten Saft oder ein kühles Bier hervor.

Beeindruckend an diesen Tourentagen waren nicht 
nur die gemeinsamen Erlebnisse in der urnerisch-
glarnerischen Bergwelt sondern auch, wie sich 
Menschen über ihr gemeinsames Hobby finden 
dürfen. Kurzweilige, ernsthafte, mit spitzbübi-
schem Humor behaftete Gespräche in der Hütte, 
kameradschaftliche Hilfeleistungen während den 
Touren oder wenn immer möglich herzliches ge-
meinsames Lachen, helfen neue Kameraden zu 
finden. Mitgefühl, Anteilnahme, Interesse am Ge-
genüber formt unweigerlich aus einer bunt zusam-
mengewürfelten Truppe eine starke Gruppe, die 
sich über Jahre immer wieder an diese tolle Ski-
hochtouren erinnern werden.

Ein herzlicher Dank geht an den aufmerksamen, 
umsichtigen, geduldigen Hans Fitzi. Er hat uns mit 
seiner Erfahrung und Gelassenheit verantwor-
tungsvoll geführt. 
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Der neu gegründete Verein unterstützt
Sanierungen und Erschliessungen von

Kletterrouten in der Ostschweiz.

Werde Mitglied, Gönner, Sponsor oder Partner.
Details unter: www.eastbolt.ch

Herzlichen Dank

Werner Küng
Gründungs- und Vorstandsmitglied
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Tourenbericht Tuoihütte
23. – 25. April 2021
Luzia Fässler (Fotos: alle Teilnehmer)

TAG 1 – FREITAG
Wetter- und Schneebericht versprachen ein herr-
liches Wochenende und so war es dann auch. Aus 
dem Appenzellerland, aus St. Gallen und aus Zürich 
trafen sieben Bergbegeisterte – bunt gemischt 
nach Alter und Geschlecht – am Freitagnachmittag 
um 15.00 Uhr mit dem ÖV im kleinen Bahnhof Gu-
arda ein. Auch hier mauserte sich der Frühling 
schon ordentlich durch und erfreute uns mit Kro-
kus übersäten Wiesen. So wurden Ski oder Schnee-
schuhe für die erste Stunde aufgeschnallt, aber 
dann ging’s auf der Schneespur zügig der 
Tuoihütte (2250 m ü. M.) zu, wo wir ideal, gerade 
rechtzeitig zum feinen Znacht eintrafen, der mit 
einem guten Stück Zitronenkuchen von Hansruedi 
zufrieden abgeschlossen werden konnte. 

TAG 2 – SAMSTAG
Sonnenschein pur und blauer Himmel erwartete 
uns am Samstag; ein bisschen viel Wind, aber sonst 
einfach nur perfekt. Problemlos erreichten wir 
unser Ziel – die hintere Jamspitze auf 3156 m; eine 
Rundsicht wie im Bilderbuch! Um in den Genuss 
einer tollen Abfahrt zu kommen, zogen die Touren-
fahrer ihre Spuren hinunter ins Val Urezzas, was 
natürlich einen einstündigen Gegenaufstieg zur 
Furcletta bei vollem Sonnenschein zur Folge hatte. 
Aber das wurde absolut belohnt mit einer perfek-
ten Abfahrt zur Hütte. Auch die Schneeschühler 
liessen es sich nicht nehmen, zu den Andern zur 

Furcletta aufzusteigen. So waren alle mehr als zu-
frieden zurück in der Hütte und genossen den 
Nachmittag auf der Sonnenterrasse und liessen 
sich mit Kaiserschmarren und Bier verwöhnen. 

TAG 3 – SONNTAG
Am Sonntag zogen hohe Wolkenfelder rassig ihre 
Bahnen am Himmel, aber sie machten auch immer 
wieder Platz für die Sonne, sodass es noch einmal 
ein Supertag wurde. Um möglichst tolle Abfahrten 
auf Südhängen zu erwischen, peilten wir nicht den 
Piz Jeremias an, sondern den Piz da la Gaviliada, 
2983 m. Wir stiegen wieder zur Furcletta auf, um 
dann in die andere Richtung zu traversieren und 
an Höhe zu gewinnen. Für den letzten Abschnitt 
wurden die Ski mit den Steigeisen getauscht. Ein-
drückliche Schneeverwehungen verhinderten aber 
die allerletzten Gipfelmeter. (Die Schneeschuhläu-
fer machten sich gleich auf den Abstieg, um ein 
bisschen Vorsprung zu gewinnen.) Wieder zurück 
beim Skidepot kosteten die Skifahrer die lange Ab-
fahrt bis hinunter zum Hüttenweg voll aus. Glück-
lich und gesund erreichten alle gemeinsam wieder 
Guarda und entspannten sich dankbar auf der Zug-
fahrt nach Hause.

Ein herzliches Dankeschön geht an Sandra und Karl 
Graf für die perfekte Organisation und die kompe-
tente Durchführung der tollen Touren und allen 
Teilnehmenden für die flotte Kameradschaft.
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«Sonnenschein pur 
und blauer Himmel 

erwartete uns.»
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Der Rucksack ist gepackt. Meine 
Kleider für morgen sind zu-
rechtgelegt, jetzt noch die Nacht 
und dann in die Hundsteinhüt-
te. Mit einem etwas flauen Ge-
fühl im Magen schlief ich ein.

Wir kamen oben bei der Hundst-
einhütte an, mit uns der Hütten-
wart Peter und sein Gehilfe und 
Freund. Ich schaute mich neu-
gierig um. Die Landschaft be-
stand aus Wald, der Dreiviertel 
der Hütte umkreiste und Wiese, 
die den letzten Viertel besetzte 
und sich dann länglich immer 
breiter werdend nach der Seite 
zog. Überall gab es Steine, die 
zum Teil, wann man der Wiese 
folgte grosse Geröllhalden bilde-
ten, und natürlich der Fählensee, 
auf den man von der Hundstein-
hütte einen wunderschönen 
Ausblick hat.

Lange blieben wir aber nicht in 
der Hundsteinhütte. Nachdem 
Lunch legten wir die grossen 
Rucksäcke in die Hütte, packten 
die Kleinen und ab ging’s in den 
Klettergarten.

Der Klettergarten war etwas 
oberhalb der Wiese über einem 
Geröllfeld. Ich kletterte ein paar 
einfache Routen, um warm zu 
werden. Auf einmal fragte mich 
Ueli, ob ich eine Route mit Luo 
einrichten möchte? Natürlich 
war ich sofort dabei. Was mir 
nicht klar war, dass ich dafür 
Mehrseillängen klettern muss. 
Nach einer Erklärung von Roger 

ging es los. Zum ersten Mal in 
meinem Leben kletterte ich 
Mehrseillängen. Was für ein coo-
les Gefühl, wie ein richtiger Berg-
steiger, der auch gefährliche 
Routen auf sich nimmt. Jetzt war 
ich so richtig im Bergsteiger 
Camp drin. 

Am nächsten Morgen um 6.45 Uhr 
wurden wir von Roger geweckt. 
Wir flitzen nach unten, verspeis-
ten ein herrliches Frühstück und 
schon ging’s wieder los.

Der Einstieg war dieses Mal wei-
ter oben und vor uns stand 
plötzlich eine Kletterroute mit 7 
Mehrseillängen. Bei dem ersten 
Stand zeigte mir ein Leiter wie 
man von oben her sichern kann, 
was ich bei der nächsten Gele-
genheit sofort ausprobierte. So 
kletterte ich mit Luo abwechs-
lungsweise die ganzen Mehrseil-
längen nach oben. Die letzte 
Mehrseillänge war für mich die 
Abenteuerlichste, da die Route 
um einen Vorsprung herum ging 
und die Wand danach senkrecht 
hinunter verlief. Auf dem Gipfel 
bemerkten wir, dass nur Valentin 
und Andreas und wir es bis nach 
oben geschafft hatten. Das Gefühl, 
es geschafft zu haben, war wun-
derbar, auch wenn man wegen 
dem Nebel nichts sehen konnte. 
Wir seilten uns durch den Nebel 
bis zum 5. Stand ab, wo wir auf 
die anderen trafen und der Nebel 
sich wieder lichtete. Schade, wir 
waren vor der Sonne auf dem 
Gipfel gewesen. Jetzt brauchten 

wir alle einen Lunch und später 
ein dreifaches Eisbad im Fählen-
see. Nach dem Abendessen, das 
uns wie immer köstlich ge-
schmeckt hatte, gingen wir ins 
Zimmer. Wir machten die Türe zu 
und dann ging’s los. Wir spielten 
Werwölfeln, «Wahrheit oder Tat» 
und wir «rangen und schwangen» 
bis wir nicht mehr konnten. Um 
22 Uhr ist in der Hundsteinhütte 
Hüttenruhe, das bedeutet Licht aus 
und ruhig auf der Matratze liegen.

Am nächsten Tag konnten wir 
entweder in den Klettergarten 
oder Mehrseillängen auf den 
Fähnligipfel machen. Natürlich 
Mehrseillängen – ich war dabei 
und auch drei andere Kinder . Also 
klettern wir bei Sonnenschein 
zum Fähnligipfel hinauf. Auf 
dem Gipfel angekommen, fing 
ein starker Wind an zu wehen 
und es regnete. Schon oben auf 
dem Fähnligipfel fingen wir alle 
an, zu schlottern. Also nichts wie 
nach unten. Doch das war gar 
nicht so einfach, da die Hände 
und Füsse von der Kälte immer 
starrer wurden. Es brauchte sehr 
grosses Durchhaltevermögen, um 
heil und mit guter Laune zur 
Hundsteinhütte zurück zu kom-
men. Als wir in der Hütte ange-
kommen waren, alles zum 
trocknen aufgehängt und uns 
umgezogen hatten, stand schon 
eine grosse Karaffe warmen Tee 
auf dem Tisch, der die Durchgefro-
renen vom Fähnligipfel wärmte. 
Der Tee half mir wieder munter zu 
werden und war eine schöne Be-

SAC Tour – Hundsteinhütte
Jamin Tobler (Fotos: Ueli, Roger, Samira)
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lohnung für unsere Abenteuer. 
Danke Peter! Also ich muss sagen 
das Essen erstaunte mich auch 
am letzten Abend wieder. Soo 
soo leckeres Essen wie in diesen 
vier Tagen hatte ich schon lange 
nicht mehr gegessen. Na wenn 
das mal kein Kompliment ist!!! 
Auch das Dessert war sehr lecker.
Der vierte und letzte Tag. Aufwa-
chen, essen, packen, sich verab-

schieden, loslaufen. So verlief 
der Morgen dieses Tages. Wir 
liefen zur Bollenwees runter und 
dann einfach der Strasse nach bis 
wir in eine Wiese abbogen. An-
ders als beim Aufstieg mussten 
wir unser Gepäck selber tragen.
Oben an der Wiese legten wir 
unsere Rucksäcke ab und seilten 
uns in eine grosse Höhle ab. 
Unten in der Höhle schrieben wir 

uns in das Hölenbuch ein. Da-
nach kletterten wir wieder aus 
dem Furglenloch und verspeis-
ten unseren Lunch. Wir liefen die 
Wiese runter und ab nach Hause 
natürlich im Regen.

Dieses vier Tage Abenteuer wer-
de ich nicht mehr vergessen 
und ich bin auch schon bereit 
fürs Nächste.

«Soo soo leckeres Essen wie in 
diesen vier Tagen hatte ich schon 

lange nicht mehr gegessen.»

73

CLUB-LEBEN



Hundsteinhütte
Transporte auf die Hundsteinhütte 
Peter Ehrbar

Transporte auf die und von der Hundsteinhütte sind nicht immer 
einfach. Fehlt eine Zwiebel, Gemüse für die Suppe oder ein Pfläs-
terli bei einer kleinen Verletzung, ist die Beschaffung aufwendig 
und zeitintensiv. Einkaufsläden sind nicht gleich um die Ecke, die 
Einkaufsliste muss also genau und lückenlos sein, denn alles, was 
«vergessen» geht, muss mühsam und mit Muskelkraft hochge-
schleppt werden.

Vor der Saisoneröffnung werden alle Vorräte einer Inventur unter-
zogen und entsprechend aufgestockt. Getränke, Teigwaren, Reis, WC-
Papier, Mehl für die feinen Hundsteinhüttenbrote, Reinigungs- und 
Waschmittel, Dünger für die Geranien, Baumaterial und die dafür 
notwendigen Werkzeuge werden in sechs bis sieben Rotationen mit 
dem Heli eingeflogen. Das sind dann schon mal einige Tonnen Material.

Clubnachrichten SAC Sektion Säntis | 03.2021 | 64. Jahrgang74

HÜTTEN



Hundsteinhütte Sommer 2021

Frischprodukte wie Gemüse, Fleisch, 
Früchte und Molkereiprodukte sind 
hochzutragen. Obwohl die Transporte 

bis kurz vor die Bollenwees mit einem gelän- 
degängigen Fahrzeug erledigt werden können, 
sind die letzten Höhenmeter nur zu Fuss 
möglich. Mit einem speziellen Tragräf tragen 
wir die Lebensmittel auf 1554 m ü. M., 
da sind in der Feriensaison im Juli und August 
schon mal 70 bis 100 kg die Woche. Training 
ganz ohne Fitnessstudio.

Auch die Entsorgung der anfallenden Abfälle 
kann eine Herausforderung sein. Auf der 
Hundsteinhütte werden alle Abfälle getrennt 
gesammelt und ins Tal transportiert. 
Kompost, Metalle (sogar die Bierflaschendeckel), 
PET, Plastik, Hausmüll, Papier, Karton 
und Styropor werden eingelagert, bis 
die gesammelte Menge einen Rück-
transport nötig macht.
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Seit ein Uhr in der Nacht sind die Sennen mit ihren 
Tieren unterwegs. Bei wunderbarem Wetter nähert 
sich der Alpaufzug der Chammhaldenhütte. Um halb 
sieben stehen wir bereit «zom usihebe». Im Einklang 
mit der Natur, den ersten Sonnenstrahlen und der 
zauberhaften Morgenstimmung freuen sich die Sen-
nen über den offerierten Eistee oder Schluck Wein. 
Auch «dä Gässäbueb ond s Gässämäädli» nehmen 
gerne einen Schluck. Die Kühe ziehen in Vorfreude 
auf das saftige Gras in Richtung Alp. Das «Usihebe» 
war die Einladung für die Sennen zum gemütlichen 

Zusammensein bei Bier und Zäuerli. Um elf Uhr kam 
der erste Senn mit seiner Familie und Zusennen. 
Auch die anderen Sennen mit ihren Familien setzen 
sich dazu. Das eingespielte Team, Esther, Priska und 
Ladina ermöglichen den Sennen einen gemütlichen 
Nachmittag. Immer wieder erklingt ein Zäuerli. Es 
herrscht «de baa Fredä» und die Sennen schätzen die 
Bewirtung. Der Alpaufzug verlief ohne Zwischenfälle. 
Auch dafür waren sie dankbar. Gegen Abend kehren 
die Sennen müde zu ihren Tieren zurück. Für alle war 
es ein gelungener Tag.

Chammhaldenhütte
Chammhalde e Stobe vö alli – Uefahre 
Ladina Fäh

HÜTTEN

Clubnachrichten SAC Sektion Säntis | 03.2021 | 64. Jahrgang76



77

Die Teufel kegelten seit Hirtengedenken einfamilienhaus-
grosse Felsen von den Gipfeln des Scex Rouges, des Olden- 
horns und von Les Diablerets auf die grünen Weiden der 
Alpen. Doch obwohl die Menschen den Berg fürchteten, 
liessen sie ihr Vieh auf Derborence weiden. Stets vorsich-
tig: wenn der Berg knirschte, brachten sich die Bauern mit 
ihren Rindern in Sicherheit. Das Rumoren des Berges im 
Jahr 1714 nahmen nicht alle ernst. Im September wurden 
viele unter dem Bergsturz begraben. Auch Séverin Anto- 
nin. An Allerheiligen erschien der totgeglaubte Hirte aus-
gemergelt, in Fetzen und mit schlohweissem Haar bei 
seiner Witwe. 1740 polterte es noch einmal, ein kleiner See 
entstand. Seither blieb es ruhig. Grün polstert die Felsen. 
Der Respekt der Menschen vor dem Berg ist geblieben.

sags erzählt Geschichten;
statt von Teufeln und Erscheinungen
von Produkten und Dienstleistungen.

www.sags.ch

sags präsentiert

 die sage
der Diablerets



Um viele Erfahrungen reicher laufen wir im Regen 
zurück zur Schwägalp. In unseren Händen Abfallsä-
cke, auf unseren Rücken «Pischis» und verrauchte 
Kleider und unsere Herzen voll mit wunderbaren Er-
innerungen an die letzten Tage.

Am Freitagabend starten wir mit leichtem Regen in 
unser Abenteuer. In unseren Händen viel Suppen-
gemüse, schmackhafte Kuchen und Brot, auf unse-
ren Rücken saubere Kleider und in unseren Herzen 
positive Aufregung auf das, was kommt. 

Die folgenden Tage sind geprägt von Feuer machen, 
Wasser wärmen, Gemüse schnippeln, Suppe kochen, 
abwaschen und Brot und Kuchen organisieren. Da 
wir zu sechst hüttenwarten, bleibt auch immer wie-
der Zeit für Gespräche. Wir lernen interessante neue 
Menschen kennen und haben Zeit mit unseren Be-
kannten und Freunden in Kontakt zu sein. Es wird 
viel gespielt, gelacht, geplaudert und die unerwarte-
te Sonne genossen. 

Chammhaldenhütte
Pfingstwochenende Chammhalden 
Luzia Helfenberger 

HÜTTEN
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Abschliessend sind wir unendlich dankbar für die 
schöne Zeit. Keine Maus hat sich an unseren Vorräten 
vergriffen, die Fensterläden könnten mit gemeinsamem 
Kraftaufwand geschlossen werden und die 
Fahne wehte stets aufrecht im Wind. 
Wir freuen uns auf alles, was kommt.
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REZEPT 

Apfel-Nuss-Riegel

Energie für den nächsten Gipfel gefällig? Dieses feine Nussgebäck 
bringt die nötige Power mit sich, die Kringel sind leicht mitzuneh-

men und sehr lecker …

Für den Hefeteig
500 g Zopfmehl | 1 TL Salz | 1 EL Zucker | 1 TL Kardamom | 

0.5 Würfel Hefe | 50 g Butter | 3 dl Milch

Füllung
250 g Haselnüsse gemahlen | 175 g Zucker | 1 dl Wasser | 1 TL Zimt | 

1 Prise Salz | Abrieb von einer Zitrone | 50 g Apfel (in Würfeli 
geschnitten)

Glasur
1 dl Wasser | 100 g Zucker 

• Mehl, Salz, Zucker und Kardamom in einer Schüssel mischen, die Hefe 

zerbröckeln, daruntermischen, Butter in Würfel schneiden und der Milch 

beigeben, mischen und zu einem glatten Teig kneten. 

• Teig zugedeckt bei Raumtemperatur ca. für eine Stunde, 

an einem warmen Ort aufgehen lassen. 

• Für die Füllung; das Wasser mit 100 g Zucker aufkochen, bis sich 

alle Zuckerkristalle aufgelöst haben. Die Haselnüsse dazugeben und 

mit dem Handmixer zu einer feinen Masse pürieren.  

• Restlicher Zucker, Zimt, Zitronenabrieb und bei Bedarf noch 

etwas Wasser zur Masse hinzugeben, Äpfel untermengen und 

für mind. eine Stunde ziehen lassen.  

• Den Teig in 10 – 12 gleichgrosse Teile teilen und jeweils zu einem Rechteck 

ausrollen, Etwa 1 – 2 EL der Nussmischung je Rechteck auf dem Teig verteilen, 

der Länge nach einrollen und mit der «Naht» nach unten die Rolle in der Mitte 

der Länge nach auseinanderschneiden, dabei nur von einer Seite einschneiden. 

Die beiden Stränge flechten und zu einem Kreis formen. Andrücken, auf ein 

Backblech legen; für weitere 45 Minuten zugedeckt ruhen lassen 

• Kringel bei 200°C für 10 bis 12 Minuten backen. Die noch heissen Kringel 

mit dem Zuckersirup glasieren und auskühlen lassen.

Rezeptautorin: Janine Schwendimann

@froekenkanel





Rätselspass für kleine Bergfreunde

Buchstabengitter – Finde die 5 Schweizer Berge!
Lösung: Säntis, Speer, Kronberg, Tanzboden, Chäserrugg

F X P L M Q K R T K

A E S Ä N T I S S R

K D J B N S B P V O

Y V Z T X P Ö E S N

T A N Z B O D E N B

P J A V O S G R H E

I V Ü A D U T U B R

C H Ä S E R R U G G

V P I L W R Y Z J A

U B C A Q B D M K D

SÄNTISKINDER
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Finde die 7 Fehler und male
das Originalbild danach aus!

Original

SÄNTISKINDER
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«Gedrucktes 
ist Wellness 
fürs Hirn»

Die digitalen Möglichkeiten ändern sich rasch, aber nicht das menschliche Hirn. 
Darum kann Print vieles einfach besser als die digitalen Medien.

Walpen AG Druck und Gestaltung 
9200 Gossau . www.walpen.ch

Fit für Fels 
und Berg.
Kletterkurse
Schnupperklettern
Vereins-, Firmenanlässe

Kletterzentrum St.Gallen 
www.diekletterhalle.ch
Tel. 071 310 09 09 
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Janine Schwendimann 
Mitglieder im Portrait
Mitglied seit 2020

JANINE SCHWENDIMANN
27 Jahre alt | aus Herisau | im Verkauf/Marketing tätig | 
Mitglied seit einem Jahr

Meine Verbindung zum SAC Säntis
Ich bin gerne in den Bergen unterwegs und lerne 
dabei neue Leute kennen, die die selbe Leiden-
schaft teilen. Mir gefällt es, Erlebnisse in den Ber-
gen zu schaffen und diese zu teilen und dabei aktiv 
am Vereinsleben teilzunehmen.

Diese Tour empfehle ich
Von Walenstadtberg zur Alp Tschingla. Kurz aber 
knackig; der Alpinweg hat es in sich. Während der 
Wanderung erhält man einen einmaligen Ausblick 
über den Walensee. Besonders schön ist die Tour 
im Herbst mit der Farbenpracht. 

Das mache ich gerne
Ich bin ein sehr aktiver Mensch oder wie meine Kol-
legin zu sagen pflegt; polysportif. Und suche überall 
die Höhenmeter, ob auf dem Rennvelo, beim Biken 
oder Wandern; Schwimmen ist für mich etwas Me-
ditatives. Als Ausgleich zum Ausdauersport bin ich 
in der Küche gerne kreativ.

Mein (Berg)Erlebnis
Die grösste Herausforderung für mich war es, die 
Koffer zu packen und für einige Jahre nach Schweden 
zu gehen! Erfahrungen die mich persönlich sehr ge-
prägt haben. In Schweden habe ich festgestellt, dass 
viele die Schweiz nicht gut kennen. Ich kam auf die 
Idee, den Schweden die kulinarischen Aspekte der 
Schweiz näherzubringen und habe angefangen 
schwedische Gebäcke mit Schweizer Touch oder um-
gekehrt zu backen. Dann habe ich begonnen die Re-
zepte auf Instagram zu veröffentlichen und dabei 
grosse Freude an der Umsetzung erhalten. Seither 
kreiere ich nach Lust und Laune Rezepte.

NACHSTIEG

«In Schweden habe ich fest-
gestellt, dass viele die Schweiz 

nicht gut kennen.»
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Facebook
Auszug unserer Seite

SAC Sektion Säntis
20. Juni •

Like und folge uns auf den Social
Media Kanälen des SAC Sektion Säntis
 Facebook: SAC Sektion Säntis

 Instagram: jo_sac_saentis

«Öberefahre» bei der Chammhaldenhütte
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